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Einleitung
Diese Dokumentation beschreibt die Konzeption 
und Umsetzung des Webauftritts des dualen Stu-
dienganges der Handwerkskammer Lübeck und 
der Fachhochschule Lübeck.

Die Erarbeitung fand im Rahmen eines Design-
projektes im Studiengang IGi an der FH Lübeck 
unter der Leitung von Ralf-Ingo Koch statt.

Das Projekt wurde im Sommersemester 2009 
begonnen und im Sommersemester 2010 abge-
schlossen.

Zwar war ursprünglich nur die Umsetzung eines 
Webauftritts geplant, aber da als Grundlage zu-
nächst nur die Wortmarke „StudiLe“ existierte, 
wurde letztendlich eine Art Corporate Identity für 
den dualen Studiengang konzipiert. 
Das Corporate Image sollte dann auf der Websi-
te, auf Flyern und auf Messeständen zum Einsatz 
kommen.

Im Folgenden werden die einzelnen Schritte bis 
zum Abschluss des Projektes in chronologischer 
Reihenfolge beschrieben und erklärt.
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Briefing und Rebriefing
Am 23. April 2009 findet das Briefing statt. Hier 
bekommen wir den Auftrag, eine Website für den 
dualen Studiengang unter der Bezeichnung „Stu-
diLe“ zu entwerfen.

Diverse Vertreter der Handwerkskammer und 
der Fachhochschule erläutern uns ihre Anforde-
rungen an die Website und wir haben die Mög-
lichkeit mehr über die Eigenschaften der betei-
ligten Unternehmen zu erfahren.

Zuletzt wird ein Termin für das Rebriefing ausge-
macht: Es soll am 20. Mai 2009 stattfinden.

In der Zwischenzeit werden verschiedenste Ana-
lysen durchgeführt um ein besseres Bild der 
Konkurrenz, Zielgruppe und des Produktes bzw. 
der Marke „StudiLe“ zu bekommen.

Außerdem entstehen erste Moodcharts und Mind-
maps zum Charakter des dualen Studiengangs. 
Weitere Eigenschaften werden im sogenannten 
Körper-Geist-Seele-Diagramm festgehalten.
(siehe linke Seite)

Die für das Rebriefing erarbeiteten Informationen 
werden in einem mehrere Seiten umfassenden 
Handout zusammengefasst.

Das Rebriefing-Handout (inkl. Strategic Brief)
können Sie sich über folgenden Link ansehen:

REBRIEFING.PDF

Falls Sie die Printversion dieser Dokumenta-
tion in der Hand halten, sollten Sie das Rebrie-
fing-Handout im Anhang finden.

http://www.assembla.com/spaces/studile/documents/b1mmjcrmCr3OAbeJe5afGb/download?filename=rebriefing.pdf


EXPOSÉ

StudiLe

Exposé             StudiLe
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Nachdem unser Verständnis von „StudiLe“ im 
Rebriefing bestätigt und von den Auftraggebern 
abgesegnet worden ist, beginnen wir mit der Ent-
wicklung des eigentlichen Konzepts und dem da-
zugehörigen Exposé.

Die in diesem Schritt erarbeiteten Ideen werden 
für die Präsentation am 25. Juli 2009 ebenfalls in 
einem Handout festgehalten.

Zu diesem Zeitpunkt sind für die Website noch 
mehr Inhalte (Forum, Lehrstellenbörse, ein Quiz 
als Eignungstest etc.) geplant als in der endgül-
tigen Umsetzung vorhanden sind, daher werden 
auf den folgenden Seiten nur vereinzelte Auszü-
ge aus dem Exposé aufgeführt.

Im kompletten Exposé finden Sie ausführliche 
Ausführungen zum Konzept vom ursprünglich 
geplanten Inhalt und Aufbau der Website bis hin 
zur umfassenden Bewertung der Konzeptideen.

Das vollständige Exposé-Handout kann mit fol-
gendem Link abgerufen werden:

EXPOSÉ.PDF

Falls Sie die Printversion dieser Dokumentation 
in der Hand halten, sollten Sie das Exposé im An-
hang finden.

Exposé

http://www.assembla.com/spaces/studile/documents/cM0VI-EsOr3ObMeJe5aVNr/download/cM0VI-EsOr3ObMeJe5aVNr


Konzeptioneller Ansatz
Nun, da die Analysephase abgeschlossen ist, 
können wir endlich mit der Konzeption anfangen. 
Hierfür brauchen wir zunächst eine Idee die die 
Grundlage für unser weiteres Vorgehen bildet. 
Eine sogenannte „Main Idea“, die die Eigenschaf-
ten und den Charakter von StudiLe in wenigen 
Worten wiedergibt.
Wie bringen wir also die aus der Analyse erlang-
ten Erkenntnisse in einem guten Konzept unter?

Wie wäre es hiermit: „Die StudiLe-Seite bringt 
Licht ins Dunkel des Studienablaufs und ermög-
licht Kommunikation durch Vernetzung der Teil-
nehmer.“?
Hmm, das wäre zumindest das, was unsere Web-
site am Ende können soll. Aber wir hatten doch 
in der Analysephase herausgefunden, dass sich 
StudiLe auf einer emotionaleren Ebene präsen-
tieren sollte. Dagegen ist diese erste Idee wohl 
doch noch etwas zu faktisch und zu sehr auf den 
Inhalt der Website als auf das Image von StudiLe 
bezogen. Konzentrieren wir uns also lieber mehr 
auf die emotionalen Eigenschaften von StudiLe 
und das Lebensgefühl seiner Teilnehmer.
Welche Eigenschaften von StudiLe gilt es beson-

ders hervorzuheben? Gehen wir zunächst davon 
aus, dass StudiLe etwas Besonderes ist. Etwas, 
das aus der Masse hervorsticht: Ein leuchtender 
Stern am Himmel? Ein Diamant?
Nun, zumindest entsteht ein solcher unter Druck 
- den das StudiLe-Programm zweifelsohne mit 
sich bringt. Allerdings ist eine Art Edelstein doch 
etwas hochgegriffen und zu außergewöhnlich. 
StudiLe-Teilnehmer sehen sich ja nicht als Elite. 
Sie sehen sich eher als Studenten, die sich etwas 
vielseitiger bilden und ihr Wissen praktisch an-
wenden wollen.

Die Verbindung aus Theorie und Praxis und die 
Selbstbestätigung durch die Anwendung im Be-
trieb spielen doch eine größere Rolle. StudiLe 
hilft sozusagen den eigenen Horizont zu erwei-
tern, und zwar in beide Richtungen.
Also: „StudiLe erweitert deinen Horizont in bei-
de Richtungen“? Oder doch nicht? Schließlich 
greifen Theorie und Praxis bei StudiLe ineinan-
der und sind keine entgegensetzten Pole. Gehen 
wir lieber auf die Vielseitigkeit und Flexibilität der 
Studenten - den „Alles-in-Einem-Charakter“ von 
StudiLe - ein.
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Die Main Idea
Was spiegelt diese Eigenschaften wider? Was 
hilft einem in vielen Situationen und bietet eine 
Lösung für verschiedenste Probleme? Richtig! 
Ein Taschenmesser, ein Allzweckwerkzeug.

„StudiLe ist das Allzweckwerkzeug mit dem du 
für jede Mission bestens ausgerüstet bist.“

Das Taschenmesser ist ein Gegenstand mit dem 
man für viele Situationen gewappnet ist. Man hat 
Werkzeuge und somit Fähigkeiten verschiedens-
te Probleme zu bewältigen. Man ist durch nichts 
aus der Ruhe zu bringen, weil man für jedes Pro-
blem eine Lösung parat hat. Diese Analogie trifft 
nahezu perfekt auf StudiLe zu.

Es beschreibt die vielseitige Herausbildung ver-
schiedener Kompetenzen im Rahmen einer Be-
rufsausbildung im StudiLe-Programm. So ist man 
mit StudiLe für jede zukünftige Schwierigkeit im 
Berufsleben bestens vorbereitet. Man muss kei-
ne Angst vor der Zukunft mehr haben. Man kann 
sich jeder Herausforderung stellen und wird ihr 
letztendlich gewachsen sein. Dies bringt ein Ge-
fühl der Selbstsicherheit und Selbstbestätigung 

durch die Bewältigung komplexer Probleme mit 
sich.

Außerdem enthält unsere Grundidee das Wort 
„Mission“ als Synonym für Herausforderung 
oder Problem. Es klingt positiver und interessan-
ter und soll dazu einladen seine Fähigkeiten auf 
die Probe zu stellen. So wird das Gefühl vermit-
telt, dass man sich nicht in eine stressige Ausbil-
dung, sondern auf eine spannende und fordern-
de Mission begibt, die es zu erfüllen gilt.

Dieses Gefühl soll in dezenter Form auch über 
die Website kommuniziert werden. Allerdings 
nicht so übertrieben, dass man glaubt man be-
finde sich in einem James-Bond-Film oder ähn-
lichem. Die Seite soll seriös und informativ, aber 
nicht langweilig sein. Kleine Akzente in Text und 
Bild werden an unsere Idee aus Taschenmesser/
Allzweckwerkzeug und Mission erinnern, so dass 
der Webauftritt etwas spannender und nicht so 
trocken wie die Konkurrenz daherkommt.
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Mission erfolgreich! Wir haben tatsächlich eine 
Main Idea gefunden, die die von uns gewünsch-
ten Eigenschaften von StudiLe entsprechend 
wiedergibt und gleichzeitig einen technischen 
Charakter hat, der mit der „Bastler-Mentalität“ 
der Teilnehmer einhergeht. Gehen wir also wei-
ter und erstellen ein weiteres Moodchart, dass 
sich diesmal ausschließlich an der „Main Idea“ 
orientiert. Wir suchen also Bilder, die Begriffe 
wie Vielseitigkeit, Flexibilität, Allzweckwerkzeug, 
Herausforderung, Abenteuer, Mission, Topagent, 
Experte oder auch Leidenschaft visualisieren.
Es ergibt sich die nebenstehende Zusammen-
stellung von Bildern, die grob die verschiedenen 
emotionalen Aspekte von StudiLe wiedergeben.
Da haben wir eine Werkzeugkiste, ein Taschen-
messer und einen Dremel für die Vielseitigkeit 
und Flexibilität und als Symbole für Allzweck-
werkzeuge. Die Maus, die Wildwasserfahrt, der 
Fallschirmspringer und Indiana Jones stehen 
für die Herausforderung und das Abenteuer der 
Ausbildung. Das Feuer und die aneinander leh-
nenden Menschen vor dem roten Hintergrund 
symbolisieren die Leidenschaft. James Bond, 
Mission: Possible, die Astronauten, der Privatde-

tektiv, die Samurai oder der Ninja stellen die Un-
schlagbarkeit eines Topagenten, Experten oder 
Spezialisten und auch die Ruhe und Coolness 
bei der Bewältigung von Problemen dar.
So bekommen wir einerseits eine bessere Vor-
stellung davon, welches Image mit StudiLe in 
Verbindung gebracht werden soll, andererseits 
haben wir eine Grundlage zur Erarbeitung eines 
Farbschemas für unsere Website.

Anhand des Moodcharts ergeben sich also fol-
gende Farben für die Gestaltung der Website: Rot, 
Orange, Weiß, ein mittleres Grau und Schwarz.
Durch dieses Farbschema haben wir einen 
Bunt-Unbunt-Kontrast, der einerseits sehr gut 
die Verbindung aus Information/Seriosität und 
Kommunikation/Spannung auf der Website und 
andererseits aber auch die Verbindung aus Theo-
rie und Praxis im StudiLe-Programm visualisiert.
Die Farben Rot und Orange symbolisieren hier-
bei den Spaß, die Freude, Leidenschaft, Span-
nung und Herausforderung bei der Ausbildung, 
während Grau, Schwarz und Weiß für die Seriosi-
tät, Wissenschaftlichkeit und Theorie in StudiLe 
stehen.

Moodchart und Farbschema
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Anhand der Main Idea und des Farbschemas 
kann nun ein Logo entwickelt werden.
Hierbei soll vor allem die Vereinigung aus Theo-
rie und Praxis im Vordergrund stehen. 
Außerdem ist es wünschenswert das Allzweck-
werkzeug und das Missionsthema aus der Main 
Idea in das Logo einzubringen.

So entstehen mehrere Entwürfe, bei dem haupt-
sächlich zwei grafische Elemente zu einem zu-
sammengefügt werden.
Zum Einen gibt es den „Fast Forward“-Entwurf, 
der zwei Dreiecke zu einem Symbol vereint, 
das den Zeitersparnis-Faktor des StudiLe-Pro-
gramms unterstreicht. Zum Anderen gibt es ei-
nen „Fadenkreuz“-Entwurf, der neben dem Mis-
sionsthema zusätzlich den aus dem Logo der 
FH-Lübeck bekannten roten Punkt enthält.
Die meisten anderen Entwürfe werden relativ 
schnell verworfen. Man entscheidet sich dafür, 
das Fadenkreuz und Sägeblatt zu verbinden und 
kommt so auf die finale Fassung des Logos.
Das schwarze Fadenkreuz repräsentiert die 
theoretische Seite und den Missionscharakter 
von StudiLe. Das Sägeblatt steht für die prakti-

sche Arbeit und trägt außerdem das Orange der 
HWK-Lübeck. Beide Elemente werden im roten 
Zielpunkt vereint, welcher gleichzeitig auf die 
Verbindung zur FH-Lübeck hinweist.

Das Logo
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Als Schriftart entscheiden wir uns relativ schnell 
für die webkompatible Standardschriftart „Arial“.
Dadurch sollten wir einerseits beim Gestalten der 
Website keine Schwierigkeiten bekommen.
Andererseits hat die Schrift durch ihre Serifen-
losigkeit einen ausreichend technischen und im 
Schriftschnitt Black auch starken Charakter um 
die Eigenschaften von StudiLe angemessen zu 
repräsentieren.

Der Bunt-Unbunt-Kontrast sollte auch in der 
Wortmarke wiederkehren um die Verbindung aus 
Theorie und Praxis auch hier zu verdeutlichen.
Dem Betrachter sollte möglichst klar werden, 
dass es sich bei StudiLe um eine Verbindung aus 
den Wörtern Studium und Lehre handelt.

Dabei soll er zusätzlich durch den Slogan für das 
StudiLe-Programm unterstützt werden, der im 
Zuge der Logoentwicklung entstand:

„Ein Ziel: Zwei Abschlüsse“

Hierdurch wird vermittelt, dass StudiLe es mög-
lich macht Studium und Lehre in einem Anlauf 

zu absolvieren.  Solange man mit genügend Kon-
zentration und Disziplin bei der Sache ist und 
sein Ziel nicht aus den Augen verliert, ist die Mis-
sion erfüllbar.

Weiterhin soll der Slogan verdeutlichen, dass es 
sich beim Logo um ein abstrahiertes Fadenkreuz 
handelt.

Schrift und Slogan



Was ist StudiLe?
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Wir haben jetzt den 29. Juli 2009 und beginnern 
mit der Entwicklung des Grobkonzepts für die In-
halte der Website.

Anhand des im Exposé festgelegten Konzepts 
für Inhalt und Aufbau der Website werden die ne-
benstehenden Produktfunktionen für die Websi-
te erarbeitet.

Viele dieser Funktionen sind auf der fertigen 
Website zu finden. Leider wird im Verlauf der Pro-
jektentwicklung deutlich, dass gerade auf die in-
teraktiven Inhalte verzichtet werden muss. 
Es gibt unter den Verantwortlichen niemanden, 
der die Zeit hat, sich um die erforderliche Pflege 
und Moderation dieser Angebote zu kümmern.
Dabei sind im Briefing genau diese Funktionen 
verlangt worden.

Das folgende Grobkonzept und die ersten Websi-
te-Entwürfe bauen auf das ursprünglich geplan-
te Kommunikationsplattformkonzept auf, das zu 
diesem Zeitpunkt für den Webauftritt vorgesehen 
ist.

Produktfunktionen



1. Ebene
Akuelles (Laufende Missionen)
Über uns (Unser Auftrag: Deine Ausbildung)
Interessierte (Bereit zur Rekrutierung?)
Studenten (Vertrauliche Infos für Agenten)
Betriebe (Ohne Auftraggeber keine Mission!)
Kontakt (Noch irgendwelche Fragen?)
Forum (Das Agentennetz steht dir offen!)
Administration

 

2. Ebene für Interessierte
Studiengangsüberblick (Briefing)
Vorteile (für Studierende)
Bewerbungsinformationen (Ihre Akte)
Lehrstellenbörse (Unser Auftragsregister)
FAQ (Frequently Askes Questions)
Zusatzmaterial (Die weitere Ausrüstung)

2. Ebene für Studierende
Studiengangsüberblick (Briefing)
Stundenplan (Ablauf der Mission)
Termine & Fristen (Die Uhr tickt...)
FAQ (Frequently Askes Questions)
(Zusatzmaterial) (Die weitere Ausrüstung)

2. Ebene für Betriebe
Vorteile (für Betriebe)
Teilnahmebedingungen (Anforderungen)
Lehrstellenbörse (Unser Auftragsregister)
FAQ (Frequently Askes Questions)
Zusatzmaterial (Die weitere Ausrüstung)

Navigationsstruktur
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3. Ebene des Studiengangsüberblicks
Machinenbau
E-Technik
Bau

3. Ebene der Lehrstellenbörse
Anmeldung / (Meine Gesuche/Gebote)
Gesuch/Angebot eintragen
Angebote/Gesuche einsehen

4. Ebene des Studiengangsüberblicks 
Maschinenbau / E-Technik / Bau (Nicht im Menü)

    1. Semester
    2. Semester
    3. Semester
    4. Semester
    5. Semester
    6. Semester
    7. Semester
    8. Semester
    9. Semester



Die Content-Module sind Teile der Website, die 
für sich stehen und nicht von anderen Seiten-
funktionen abhängig sind. Das heißt, dass sie 
unabhängig vom Inhalt aller Unterseiten, stets 
auf der Oberfläche der Website zu sehen sind.

Die folgenden Inhaltselemente sollen auf der 
Website zu sehen sein:

Anmeldebereich
Da für einige Funktionen das Anmelden mit ei-
nem Benutzernamen und Passwort erforderlich 
ist, ist es empfehlenswert, ein dauerhaft sichtba-
res Anmeldemodul auf der Seite zu platzieren.

Sollte der Benutzer sich noch nicht angemeldet 
haben, so stehen ihm je ein Eingabefeld für Na-
men und Passwort zur Verfügung. Desweiteren 
soll auch die Wiederherstellung eines vergesse-
nen Passworts möglich sein, sowie das erstmali-
ge Anlegen von Zugangsdaten.

Ist der Benutzer bereits angemeldet, wird er 
durch eine Grußbutschaft angesprochen und fin-
det einen Link zur Abmeldung vor.

Logobereich
Der Logobereich soll auf den ersten Blick auf 
jeder Unterseite zeigen, dass sich der Benutzer 
auf der Internetpräsenz von StudiLe befindet. Ein 
Klick auf den Logobereich führt zur Startseite zu-
rück.

Breadcrumb
Eine Breadcrumb-Navigation (zu Deutsch Brot-
krumennavigation, eher selten verwendet) be-
zeichnet die einzeilige Visualisierung der Position 
der gerade besuchten Seite in der Gesamthierar-
chie. 

Über die Breadcrumb-Navigation kann der Be-
nutzer erkennen, wie und in welchem Zusammen-
hang er auf dieser Seite gelandet ist und ggf. auf 
hierarchisch übergeordnete Seiten durch Klick 
auf ihren Namen zurückkehren.

Metanavigation
In der Metanavigation werden Links zum Errei-
chen des Kontaktformulars, der Sitemap und des 
Impressums angezeigt. Sie sollte möglichst am 
einem Rand der Seite auftauchen.

Content-Module
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Navigation
Die Navigation soll permanent sichtbar sein. Es 
werden nur die Untermenüpunkte der gerade an-
gewählten übergeordneten Kategorie angezeigt.

Contentbereich
Der Contentbereich ist der Bereich, indem der 
seitenspezifische Inhalt plaziert wird. Er wird, je 
nach gewählter Seite, entsprechend vom CMS 
gefüllt.

Er ist der am meisten beachtete Bereich und soll-
te deshalb auch flächenmäßig dominieren und 
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen.





StudiLe
Ein Ziel: Zwei Abschlüsse

23

Layout-Entwürfe
Nachdem nun klar ist, welche Content-Module 
wir auf der Website benötigen, können wir erste 
Entwürfe für das Layout der Website machen.

Zunächst werden sogenannte Wireframes er-
stellt, um einen Anhaltspunkt für die Anordnung 
der einzelnen Elemente zu haben.

Im Verlauf des August und Septembers 2009 wird 
intensiv an verschiedenen Layout-Entwürfen und 
deren Varianten gearbeitet...
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Nach dem Layout können wir nun endlich mit der 
Anfertigung richtiger Website-Entwürfe begin-
nen.
Idealerweise sollte hierbei nicht von den ur-
sprünglichen Layout-Entwürfen abgewichen 
werden, aber leider klappt das manchmal nicht 
ganz so, wie man es sich vorgestellt hat...

Letztendlich kristallisierten sich die beiden ne-
benstehenden Entwürfe heraus (beide jeweils 
mit der Frontpage links und einer normalen In-
haltsseite rechts). 

Beim oberen Entwurf wird sehr viel Wert auf das 
Missions- und Agententhema gelegt.
Der untere Entwurf konzentriert sich eher auf die 
tatsächlichen Inhalte der Website.
Das Ziel sollte es sein, möglichst einen Kompro-
miss zwischen diesen beiden Eigenschaften zu 
finden.

Da der untere Entwurf mehrfach als zu dunkel 
empfunden wurde, entschieden wir uns dafür, 
den oberen Entwurf zu überarbeiten.

Bei der Überarbeitung soll es vor allem darum 
gehen, den Entwurf dem eigentlich gelpanten 
Layout anzupassen und die Verwendung des 
Agententhemas etwas abzuschwächen. 

Außerdem steht jetzt fest, dass wir keinen An-
meldebereich brauchen. 
Alle interaktiven Funktionen, die eine Anmeldung 
erfordert hätten, werden entfallen, da es nieman-
den gibt, der die von Benutzern eingestellten In-
halte und Informationen moderiert.
Selbstverständlich ist auch diese Entscheidung 
bei der Überarbeitung des Entwurfes zu beach-
ten.

Website-Entwürfe
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Nach Anwendung der vorgeschlagenen Ände-
rungen und einer generellen Überarbeitung kom-
men wir zu nebenstehendem Ergebnis.

Das geplante Layout wurde hier weitestgehend 
eingehalten.
Das Navigationsmenü ist nun auf der linken Sei-
te. Die zweite Navigationsebene ist auf der Un-
terseite (rechts) nachvollziehbar. Das Logo ist 
kleiner. Die Frontpage wirkt durch die Fotos an-
sprechender.

Im Großen und Ganzen kann die grafische Ge-
staltung so bleiben. Nur die Silhouette rechts im 
Hintergrund soll noch geändert werden...

Außerdem muss das Layout für Widescreens an-
gepasst werden.

Der überarbeitete Entwurf
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Am 10. Dezember 2009 ist es soweit: Der fina-
le Website-Entwurf steht und ist von der Studi-
Le-Vollversammlung abgesegnet. Er kann nun 
umgesetzt und mit Inhalten befüllt werden.

Nur die Piktogramme müssen nochmal überar-
beitet werden.

Die Umsetzung erfolgt wie bereits erwähnt im 
kostenfreien CMS Drupal. 

Der finale Entwurf
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Um die Menüpunkte in der Navigation mit Sym-
bolen zu versehen, werden verschiedene Pikto-
grammserien entworfen.
Die erste Serie, die Varianten des Logos einsetzt, 
wäre verwendbar, bietet aber zu wenig Variabili-
tät.
Die „Werkzeugserie“ scheint eigentlich relativ 
passend, ist in der kleinen Größe aber deutlich 
zu filigran. 
Die Agentenpiktogramme passen zu unserem 
Konzept, wirken aber etwas übertrieben.
Die Buchstabenserie ist etwas einfallslos und ge-
stalterisch nicht überzeugend.

Die letzte und verwendete Serie (orange) ist nicht 
komplett konsistent, hat aber den besten Erken-
nungswert.
Der Großteil der Piktogramme besteht aus abs-
trahierten Figuren.
Das Piktogramm für den Menüpunkt „Aktuelles“ 
stellt eine Art Funkantenne und gleichzeitig ein 
A dar. 
Das einfarbige StudiLe-Logo führt selbstver-
ständlich zum Menüpunkt „Was ist StudiLe?“. 

Der Menüpunkt „Interessierte“ wird durch ein 
I eingeleitet, das gleichzeitig einen Menschen 
symbolisiert. 
Das „Teilnehmer-Piktogramm“ stellt einen Men-
schen mit ausgestreckten Armen dar, der auf die-
se Weise ein T bildet. 
Für den Menüpunkt der Betriebe wird das voll-
ständige Sägeblatt verwendet, das für uns den 
Praxisteil von StudiLe repräsentiert.
Zuletzt gibt es noch das Piktogramm für den 
Menüpunkt „Partner“. Hier wird legt eine Figur 
den Arm um die andere um Unterstützung zu 
symbolisieren. Gleichzeitig bildet die rechte Fi-
gur mit dem anderen Arm ein P für „Partner“.

Piktogramme



Aktuelles
Auf dieser Seite erscheinen Neuigkeiten, Aktuel-
les und kurzfristige Mitteilungen. Hier kann sich 
der Besucher also über aktuelle Geschehnisse, 
das StudiLe-Programm betreffend, informieren.

Jede Mitteilung wird in eine Kategorie eingeord-
net (Allgemein, Maschinenbau etc.). Hierdurch 
hat der Nutzer die Möglichkeit sich z.B. nur Neu-
igkeiten zum Studiengang Maschinenbau anzei-
gen zu lassen.

Was wird benötigt?
Template/Struktur in die aktuelle Neuigkeiten ein-
gepflegt werden können

Woher kommt der Inhalt?
Wartung, Pflege und Aktualisierung durch Studi-
Le-Steuergruppe

Technische Bewertung
Einrichtung eines News-Verzeichnisses, das 
durch Kategorien dynamisch individualisierbar 
ist.

Vorteile für Studenten
Auf dieser Seite sollen die von uns erarbeiteten 
Vorteile eines Studenten des StudiLe-Programms 
in Stichpunkten erläutert werden.

Was wird benötigt?
Von uns erarbeitete Produktvorteile (USP & SMP)

Woher kommt der Inhalt?
Schon erarbeitet!
Muss selten bis gar nicht überarbeitet werden.

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS

Inhalte (Feinkonzept)
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Vorteile für Betriebe
Auf dieser Seite werden die Vorteile für teilneh-
mende Betriebe aufgelistet.

Was wird benötigt?
Produktvorteile Betriebe
Teilweise schon erarbeitet

Woher kommt der Inhalt?
Werden von uns erarbeitet, sofern noch nicht ge-
schehen.

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS 

Studienüberblick
Der Studienplan soll einen grafischen Überblick 
über die Dauer und Zusammensetzung von Studi-
um und Lehre des StudiLe-Programms geben, so 
wie er im Moment auch in den Flyern präsentiert 
ist. Bei Klick auf ein Hochschulsemester kommt 
man auf die Fächerübersicht

Was wird benötigt?
Studienplan-Grafik

Woher kommt der Inhalt?
Ist bereits vorhanden
Nach dem erstmaligen Einstellen des Inhalts sind 
nur sehr selten Updates zu erwarten.

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS



Studiengangsbeschreibung
Auf dieser Seite wird der Studiengang grob um-
schrieben (Abschluss, Ablauf, Dauer, ..), ohne 
jedoch groß in die Tiefe zu gehen. Es soll ledig-
lich eine möglichst kompakte Umschreibung 
des Studiengangs werden. Wenn es auf anderen 
Seiten ausführliche Beschreibungen vorhanden 
sind, sollen diese im Text verlinkt werden. Dieser 
Text ist für den Benutzer die Einführung zum Stu-
diengang und soll einen groben Überblick geben.

Was wird benötigt?
Beschreibungstext

Woher kommt der Inhalt?
Rückgriff auf vorhandene Texte, evtl. Kürzungen
Erarbeitung eines neuen Textes von der Projekt-
gruppe mit Unterstützung der Steuergruppe
Nach dem erstmaligen Einstellen des Inhalts sind 
nur sehr selten Updates zu erwarten.

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS

Semesterinhaltsbeschreibungen
Hier soll eine Beschreibung der verschiedenen 
Vorlesungen erfolgen. Die Inhlate sollen kurz er-
läutert werden und die Prüfungsform (Klausur, 
Test,...) wird hier aufgeführt.
Auch die Veranstaltungsleiter werden hier aufge-
führt.
 
Was wird benötigt? 
textliche Beschreibung der Vorlesungsinhalte
Beispielaufgaben?
Aufführen der Prüfungsform

Woher kommt der Inhalt? 
Herkunft des Inhaltes bisher noch nicht geklärt

Technische Bewertung 
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS

Inhalte (Feinkonzept)
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Teilnahmevoraussetzungen für Betriebe
Für Interessierte Betriebe werden hier in Stich-
punktform die formalen Kriterien genannt, wel-
che erforderlich sind am StudiLe-Programm teil-
zunehmen. Zu anderen relevanten Informationen 
wie Ansprechpartner und Infomaterial kann ver-
linkt werden.

Was wird benötigt?
Formale Kriterien, wie sie momentan existieren

Woher kommt der Inhalt?
Wird von der Steuergruppe geliefert.
Muss nur selten aktualisiert werden.

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS

Bewerbungsinformationen
Auf dieser Seite sollen Bewerbungshilfen und 
-tipps für angehenden Studenten stehen. Wie 
sind die Bewerbungsfristen? Wo bewerbe ich 
mich? Was wird von mir erwartet? Was sind die 
Aufnahmekriterien?

Was wird benötigt?
Bewerbungstipps in Textform

Woher kommt der Inhalt?
Wird von der Projektgruppe erarbeitet oder von 
der Steuergruppe geliefert.
Inhalt muss mind. 1x im Semester aktualisiert 
werden (Fristen)

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS



Termine und Fristen
Auf dieser Seite werden verschiedene Daten, wie 
z.B. Semesterzeiten, Prüfunszeiten, Anmeldezeit-
räume oder Bewerbungsfristen, aufgeführt.

Was wird benötigt?
Daten

Woher kommt der Inhalt?
von Website der FH Lübeck oder von der HWK

Technisch Bewertung
muss mindestens einmal im Semester aktuali-
siert werden

Was ist StudiLe?
Hier sollen sich die Institutionen und Partner, 
jedoch nicht Betriebe vorstellen, die hinter Stu-
diLe stehen. Neben deren Namen und evtl. Lo-
gos wäre auch ein Text, der etwas über die En-
stehungsgeschichte von StudiLe aussagt schön. 
Warum wurde StudiLe gegründet? Was gab den 
Anstoß dazu?
Die dadurch betriebene Selbstvorstellung schafft 
Vertrauen beim Benutzer. Sollte der Benutzer Fra-
gen haben, ist die Kontakt-Seite über einen Link 
erreichbar.

Was wird benötigt?
Namen und evtl. Logos der bei StudiLe beteilig-
ten Institutionen
Kurzer Vorstellungstext

Woher kommt der Inhalt?
Erarbeitung eines neuen Textes von der Projekt-
gruppe mit Unterstützung der Steuergruppe

Technische Bewertung
Einmaliges Anlegen der Seite als statischen In-
halt im CMS

Inhalte (Feinkonzept)
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FAQ
Auf dieser Seite findet der Besucher Antworten 
auf häufig gestellte Fragen zu StudiLe.

Was wird benötigt?
Fragen
Antworten

Woher kommt der Inhalt?
Erarbeitung der Fragen und Antworten von der 
Projektgruppe mit Unterstützung der Steuer-
gruppe

Technische Bewertung
Einmaliges Einstellen der Fragen und Antworten 
als statischen Inhalt im CMS

Zusatzmaterial
Hier können Zusatzmaterialien abgelegt werden, 
die das Webangebot ergänzen, vornehmlich im 
PDF- oder Word-Format, jedoch keine Beschrän-
kung.

Materialien können über das CMS auf die Studi-
Le-Seite geladen werden, mit einem Namen ver-
sehen werden und erscheinen automatisch auf 
der Website.

Veraltete Materialien können wieder offline ge-
nommen werden.

Technische Bewertung
Dateiverwaltung-Modul des CMS



Screenshots



StudiLe
Ein Ziel: Zwei Abschlüsse

39



Screenshots



StudiLe
Ein Ziel: Zwei Abschlüsse

41





StudiLe
Ein Ziel: Zwei Abschlüsse

43

Im März und April 2010 werden zusätzlich zur 
Website noch ein Flyer und ein Messe-RollUp im 
neuen StudiLe-Stil entworfen.

Beide Produkte sollen zunächst nur Vorstellun-
gen sein, wie diese im neuen Gestaltungskon-
zept aussehen würden.

Bisher kamen weder der Flyer noch das RollUp 
zur Verwendung.

Flyer und Messe-RollUp
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Inzwischen ist es Mai 2010. Wir haben nun eine 
einfach zu handhabende Website im Drupal-CMS 
erstellt.
Von der Wortmarke „StudiLe“ bis hierher war es 
ein sehr weiter und anstrengender Weg, gerade 
weil die stetige Kommunikation mit dem Kunden 
und das Warten auf Rücksprachen und -meldun-
gen viel Zeit gekostet hat.

Zu unserem Bedauern ist die IT-Abteilung der 
HWK Lübeck aber nicht bereit ein anderes CMS 
als Typo3 auf ihrem Server zu installieren.

Da eine externe Serverlösung auch nicht in Frage 
kommt, bleibt nichts anderes übrig als die kom-
plette Website in Typo3 umzusetzen.

Diese Aufgabe wird jedoch von der IT-Abteilung 
selbst übernommen und das Ergebnis unserer 
Konzeption ist nun unter folgender Adresse er-
reichbar:

www.StudiLe.de

Schlusswort

http://www.studile.de

